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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

verehrte Mitglieder des Gesangvereins Germania Schleißheim,

,,Wo man singet, lass dich ruhig nieder [...] Bösewichter haben keine Lieder."-So heißt es in
einem Gedicht von Johann Gottfried Seume, das in leichter Abwandlung Eingang in das deut-
sche Volksliedgut gefunden und sich bis heute auch als ,,geflügeltes Wort" gehalten hat. Und
an den meisten Sprichwörtern ist auch immer etwas Wahres dran!
Chöre, und vieles gilt natürlich auch für andere Musikensembles, sind nlcht nur ein wesentli-
cher Bestandteil unserer Kulturlandschaft und Traditionspflege, sie übernehmen auch wichtige
gesellschaftliche, soziale u nd bildungspolitische Funktionen.

Der Gesangverein Germania Schleißheim kann in diesem Jahr auf eine 125-jährige Geschichte
zurückblicken . 1,25 Jahre, in denen er eng mit der Gemeinde Oberschleißheim und ihren Bür-
gerinnen und Bürgern verbunden wari in denen er zu einem wichtigen Teil des gesellschaftli-
chen Lebens geworden ist. Vielen bedeutenden Ereignissen gab und gibt er mit seiner Musik
den entsprechenden Rahmen, lange Zeit als reiner Männerchor, seit mehr als zehn Jahren nun
auch als Gemischter Chor. Dies war jedoch nicht die einzige Wandlung, die Zeugnis dafür ab-
legt, dass der Chor Kultur- und Traditionspflege nicht nur im Bewahren sieht, sondern sich
einem modernen Traditionsbegriff verschrieben hat. Denn lebendige Traditionspflege heißt
auch, sich des Modernen nicht zu verschließen und offen für neue Strömungen zu sein. Das be-
weisen die Sängerinnen und 5änger eins ums andere auch in ihrem vielfältigen Repertoire.

Ein Chor wie dieser ist jedoch auch ein Hort der Gemeinschaft, der viele Menschen aus den
unterschiedlichsten Lebensbereichen zusammenführt. Und neben einer schönen und sinn-
vollen Freizeltgestaltung bietet die musikalische Ausbildung, die die aktiven Mitglieder genie-
ßen, zahlreiche Vorteile für die ganz persönliche Entwicklung. Denn heute weiß man, dass
Musik nicht nur im Kindesalter wichtige Schlüsselkompetenzen vermittelt, auch Erwachsene
profitieren zum Beispiel in puncto Konzentrationsfähigkeit und Gedächtnisleistung.

Der Germania Schleißheim kann man daher nur beste Zukunftsaussichten bescheinigen und
auf die nächsten 125 Jahre anstoßen. lch gratuliere dem Gesangverein auf das Herzlichste zu

seinem Jubiläum und verbleibe
mit freundlichen Grüßen
lhre
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Liebe Sängerinnen und Sänger,

sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!

Es ist mir persönlich eine besondere Freude, dem Gesangverein Germania im Namen der Ge-

meinde Oberschleißheim zu diesem außergewöhnlichen Vereinsjubiläum gratulieren zu dür-
fen. Verbinden mich mit dem Gesangverein doch seit Jahrzehnten persönliche Kontakte durch
die Sangeslust meines Vaters, der 1934 dem Gesangverein beigetreten und bis zu seinem Tod

aktiver Sänger war.
Wenn man einen sangesfreudigen Menschen fragt, warum er gerne singt, wird er in aller Regel

sagen: "Weil es mir Spaß macht." Fragt man allerdings einen Entwicklungspsychologen, be-
kommt man zur Antwort, dass das Singen sogar ein Grundbedürfnis des Menschen ist. Es er-
fasst den ganzen Menschen und ermöglicht es ihm - den Erkenntnissen der Wissenschaft
zufolge, Gefühlen und Stimmungen Ausdruck zu verleihen.
Es gibt also eine ganze Reihe guter Gründe für den Liedgesang. Das Wichtigste ist daran aber
doch wohl die Freude, die dabei und dadurch geschenkt wird. Das gemeinsame Singen hat
über die damit ganz zwangsläufig verbundene Geselligkeit hinaus eine gesellschaftspolitische

Funktion.
Seit nunmehr 125 Jahren finden sich im Gesangverein Germania Männer und seit 1998 Frauen

zusammen, die gemeinsam singen und musizieren. Nicht zuletzt erfüllt unser Chor natürlich
auch eine kulturelle Aufgabe. Das Chorsingen ist nicht Selbstzweck. Vielmehr stellt sich der
Gesangverein in den Dienst der Gemeinschaft, um bei den verschiedensten Anlässen aufzu-
treten und den Veranstaltungen durch die Darbietungen einen würdigen, festlichen Rahmen
zu geben. Dafür möchte ich an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön sagen, vor allem für die
Bereitschaft, am Volkstrauertag an den Kriegerdenkmälern und am Heiligen Abend auf dem
Friedhof zu slngen.
Die Bürgerinnen und Bürger von Oberschleißheim schätzen ihre Sängerinnen und Sänger und
wir sind stolz auf sie.

Mein herzlicher Glückwunsch gilt allen, die mit dazu beigetragen haben, dass jetzt dieses
schöne 125-jährige Jubiläum in festlichem Rahmen begangen werden kann.
lch wünsche dem Gesangverein Germania eine gute Zukunft mit viel Freude am Singen und
vielen musikalischen Erfolgen.
lh re
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Wie die Zeit vergeht! Das denken sich sicherlich viele in Schleißheim, die Sängerinnen
oder Sänger, treue Zuhörer und Bewunderer des Gesangvereins Germania Schleißheim
sind. Vor 125 Jahren wurde dieser Klangkörper als Männergesangverein gegründet, hat
zwei Kriege, auch andere überaus schwierige Zeiten überstanden, sich trotzdem und im-
mer wieder neu zusammengefunden. Sich Dank verdient haben dafür mit immer wieder
erfolgreicher lnitiative die jeweiligen Vorstände und Dirigenten.

Oft waren sie es, die lange Jahre den Chor zusammengehalten und zu einer Gemeinschaft
verschworen haben. Aus Spaß am Singen, aus der Notwendigkeit der Gemeinsamkeit und
des Zusammenhalts im Ort, vom Wunsch beseelt, der wachsenden Gemeinde Ober-
schleißheim ihre Traditionen auch auf diesem musikalischen Feld zu bewahren, was auch
immer - bei jedem größeren Festakt ist der Gesangverein Germania Schleißheim vertre-
ten. Das Ungewöhnliche und Tolle daran ist - der Chor verjüngt sich, die Mitgliederzahl
wächst! Und das heute angesichts einer allzu bequemen,,passiven Berieselung" durch
die Medien. Respekt und Kompliment!

Zur Erweiterung und Vergrößerung des Chores tragen - wie könnte es auch anders sein -
seit 1998 die Frauen bei, die äußerst aktiv mitgeholfen haben, dass aus dem ehemaligen
Männergesangverein heute ein gemischter Chor erwachsen ist, Bedeutend und erfolg-
reich! Mit Elan und großem Einsatz wird die l-25-Jahr-Feier des Gesangvereins für Sep-
tember 2012vorbereitet. Dafür und für die nächsten Jahrzehnte wünscht der Bayerische
Musikrat allen Aktiven weiterhin bewährten Schwung, Freude und Erfolg! Weiterhin den
Zusammenhalt, den er in den letzten 125 Jahren bewiesen hat.

Mit allen guten Wünschen für dieses Jubiläumsjahr und alle, die danach angesagt sind.
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lm Namen des Gesangvereins Germania Schleißheim grüße ich alle Oberschleißheimer Bürger, alle Gäste

und Freunde des Vereins, der in diesen Tagen sein 125-jähriges Bestehen feiert.
125 Jahre Chorgesang in Oberschleißheim, das ist schon eine eindrucksvolle Zeitspanne, die der zweitälteste
Verein der Gemeinde mit Höhen und Tiefen gemeistert hat. Extreme Situationen wie zwei Weltkriege und

Nachkriegswirren haben zwat zu Unterbrechungen im Vereinsleben geführt, aber immer wieder fanden
sich sangesfreudige, tatkräftige Männer, die dem Verein neues Leben eingehaucht haben. Das verdient
großen Respekt und höchste Anerkennung.
Am 1. Oktober 1887 wurde der Verein als reiner Männerchor gegründet, der - wie es die Aufzeichnungen
belegen - ein breit gefächertes Gesangsrepertoire vom Volkslied über die Operette bis hin zu Opernlie-
dern mit beachtlicher Qualität beherrschte.
Doch vor rund zwanzigJahren sah sich der Chor in seiner Existenz dadurch bedroht, dass die Bereitschaft
zur Organisation in einem Chor und die Lust zum öffentlichen Gesang bei der Bevölkerung ganz allgemein
und bei jüngeren Leuten insbesondere dramatisch nachließen. Viele Männerchöre haben diese Entwicklung

,,mit dem Leben bezahlen" müssen.
Der Männerchor Germania wollte diesem Schicksal entgehen und entschloss sich im Jahre L998 (übrigens

zum zweiten Mal!), Frauen in den Chor aufzunehmen und einen Gemischten Chor aufzubauen. Der hat
sich dann sehr schnell und überaus erfolgreich entwickelt, so dass im Jahre 2008 eine Umbenennung des

Männergesangvereins in die geschlechtsneutrale Bezeichnung,,Gesangverein" erfolgte, um den singenden
Damen auch satzungskonform ein Zuhause zu bieten.
Heute fährt der Verein gewissermaßen zweigleisig mit dem Ziel, den Gemischten Chor weiterhin zu för-
dern und den Männerchor vielleicht wieder zu alter Stärke zu führen.
An dieser Stelle soll aber auch Dank gesagt werden: allen Aktiven, die dem Verein die Treue gehalten und
mit musikalischem Geist erfüllt haben, allen Dirigenlinnen und Dirigenten, die für eine musikalische Wei-
terentwicklung gesorgt und dem Chor bzw. den Chören ein persönliches Gesicht gegeben haben, allen Vor-
ständen, die durch unermüdlichen Einsatz die unumgänglichen Rahmenbedingungen geschaffen haben,
nicht zuletzt auch allen passiven Mitgliedern, Gönnern und jährlichen Konzertbesuchern, die dem Verein
die so dringend benötigte finanzielle Unterstützung gewährt haben.
Der Verein will der Bedeutung des außergewöhnlichen Jubiläums dadurch gerecht werden, dass er diese
Festschrift herausgibt und am 15. September ab 19 Uhr im Bürgerhaus einen abwechslungsreichen Musi-
kalischen Festabend veranstaltet, zu dem alle Bürger oberschleißheims und darüber hinaus sehr herzlich

eingeladen sind. Sehen Sie sich bitte das Programm auf Seite 1,1 an.

lch wünsche unseren Gästen am Festabend ein paar vergnügliche, schöne, unterhaltsame Stunden.
lhr

,,Es schwinden jedes Kummers Falten,

so lang des Liedes Zauber walten."
(aus ,,Die l\,4acht des Gesangs" von F. Schiller)
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Progromm des Musikolischen Festabends om 75. September 2072
Gemischter Chor Germania Schleißheim

Felix Thalhammer
Begrüßung
Grußworte
Männerchor Germania

Robert Römer, Bariton
Felix Thalhammer; Flügel

Robert Römer, Bariton
Felix Thalhammer, Flügel

Felix Thalhamme; Flügel

Kath. Kirchenchor St. Agnes, München-Lerchenau

Alfredo Becket Bass

Felix Thalhammer, Flügel

Julia Lipcan (Sopran), Alfredo Becker (Bass)

Felix Thalhammer, Flügel

Gemischter Chor Germania

Pause

Blaskapelle Oberschleißheim

Männerchor Germania

Chor der Trinitatiskirche Oberschleißheim
Felix Thalhammer
Musikgruppe

Pfarrverbandschor Oberschleißheim

Gemischter Chor Germania

Felix Thalhammer, Flügel

Alle Chöre

Alle Chöre und Publikum
Blaskapelle Oberschleißheim

Trinklied aus "La Traviata" (G. Verdi)
Arrangement und Leitung: Elena Bedtke
Dr. Hartmut Schmidt, 1. Vorstand

"Landerkennung" (op. 31 von E. Grieg)

Leitung: Elena Bedtke
"Heinrich der Vogler" (op. 56 Nr. l von C. Loewe)

"Valse brillante in As-Dur" (op.34 Nr. l von F. Chopin)
"Weihe diese Feierstunde" (Chr. W Gluck)
"Die Nacht" (op. 17 Nr. 4 von F. Schubert)
"Zur Feier" (Chr. W Gluck)
"Wahre Freundschaft soll nicht wanken" (Volksweise)

Leitung: Max Müller
"Bella enamorada"
aus der Zarzuela "El tiltimo romäntico"
(Text: J. Tellaeche, Musik: R. Soutullo u. J. Vert)
"Todas las mafranitas"
aus der Zarzuela "Don Gil de Alcalä" (M. Penella)
"Wochenend und Sonnenschein"
(Text: Ch. Amberg, Musik: M. Ager, Arr.: C. Gerlitz)
Leitung: EIena Bedtke

Opening-Marsch (E. Hoffmann)
Südböhmische Polka (1. Kube§)

Slavostni-Walzer (A. Dvorak)

König-Ludwig-Marsch (G. Seifert)
Leitung: Thomas Kranz
"Weinland" (R. Pracht)

Leitung: Elena Bedtke
"The Rose" (A. McBroom)
"Der südamerikanische Psalm 19" (K. Heizmann)
"Dirait-on" (M. Joh. Lauridsen)
Leitung: Aribert Nikolai
"Say, love" (J. Dowland)
"Wir lieben sehr im Herzen" (D. Friderici)
"Elijah Rock" (Spiritual)

Leitung: Wolfgang Feuerlein
'Abendfrieden" (R. Desch)

"Die launige Forelle" (F. Schöggl)

"Medley Udo-Jürgens-Lieder" (Arr.: Elena Bedtke)

Leitung: Elena Bedtke
"Schmeichelnd, hold und lieblich klingen"
(aus "Chorfantasie" op. 80 von L. v. Beethoven)
Leitung: Elena Bedtke
"Bayernhymne" (M. Öchsner/K. M. Kunz)

Leitung: Elena Bedtke



Die ersten hundert Johre (1887 - 1987) in Kurzform
Ein ergänzter Auszug aus der Chronik von Günter Lekies, die er

für das 100-jährige Jubiläum zusammengetragen hat.

Am 1. Oktober 1-887 gründet ein Dutzend sangesfreudiger Männer den Män-
nergesangverein Germania Schleißheim. Die zwölf Begründer des Vereins sol-
len hier nochmal namentlich aufgezählt werden: Ludwig Bader; Konrad Fuchs,

l3!,1i[3il",H#Hi#
Martin Kottermeier, tgna)I f.ffi

#r;:j**:l;t'xx:; l ,
Emanuel Tiöschky.
WährenddieNamenderf-'W!::,,,,.;:\,,,ffrff)'ii'."1.,
Gründungsmitgliederüberlie-tW:::,:,-|iyrffi\T.';,.

ren Aufzeichnungen. )Y War;4ll v.ia;,.Y;,Yi,fi: i1;i:;,',.
Nachdem es nach anfängli- l'§t \:W)*,;.I- 

"

cher Euphorie in del;;;;;; )W ry;:ryr;":::\'i,*:1:n\"Y'
1,897 - 1901 still um den Verein geworden ist, erfolgt im Jahre 1901- die erste
Wiederbelebung des Chors durch Lorenz Kellner und Georg Neuhäusler mit
sieben weiteren lnteressenten. Der monatliche Mitgliedsbeitrag wird auf 20

Pfennig festgelegt. Anlässlich der Josefi-Feier des katholischen Arbeitervereins
tritt der Chor auf; später wird diese jährliche Feier zu einer eigenen, sich zur
Trad itio n entwickel nden Vera nsta ltu ng des Verei ns.

Am 27 .7 .L903 wird die erste Rüge über schlechten Probenbesuch aktenkundig,
was sich bis heute in mehr oder weniger regelmäßigen Abständen wiederho-
len wird. 1907 schreibt der Chronist: ,,Ehrenmitglieder; welche den Verein 5

Jahre nicht mehr pekuniär unterstützen, werden aus den Vereinsbüchern als

Mitglieder gestrichen". lm selben Jahr wird der Vereinsbeitrag für Aktive auf
10 Pfg. gesenkt.
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dend. ,,An Stelle der Pflege der Eigeninter-
essen hat die Rücksicht auf das Volksinter-
esse zu treten", so ein Rundschreiben des

Bayerischen Sängerbundes. U nü bersehbar
ist, dass in den nächsten Jahren die sänge-

rischen Bemühungen immer spärlicher
werden. Schon 1935 schreibt das Protokoll:

,,Die einheimischen Bürgersöhne haben
kein lnteresse für das Deutsche Lied". 1937

erfolgt dann der zwangsweise Anschluss an

die NS-Organisation ,,Kraft durch Freude".

Ab dieser Zeit besteht der Verein mehr
oder weniger nur noch auf dem Papier,

nicht zuletzt wegen des 2, Weltkriegs und der schwierigen Nachkriegsjahre.
Am7.12.!949 findet mit 20 Sängern der dritte Neuanfang statt und Anfang
1950 können bereits 37 Mitglieder vermeldet werden. Die Mitgliedschaft er-

wirbt man sich dann, wenn der Vorstand diese vorschlägt und2/3 der Sänger

dem auf Stimmzetteln zustimmen.
Die folgenden Jahrzehnte sind zunächst geprägt von einem großen Chor mit
rund 40 Sängern und zahlreichen Aktivitäten: Faschingsfeste, Sommerfeste,
Adventsfeiern, Konzerte, Weihnachtssingen am Friedhof, Auftritte bei Bene-

fizkonzerten, Messen für die verstorbenen Sänger, Einladungen zu benach-
barten Chorfesten, Chorausfl üge usw.

Ab 1952 werden die Josefi-Feiern im Laufe der Jahre zu einem festen Be-

standteil des jährlichen Veranstaltungskalenders, ebenso wie die Gestaltung
der letzten Maiandacht seit Anfang der 50er Jahre sowie das von Robert
Römer t974ins Leben gerufene Weinfest.
Jahrelang kann man sich über die Anschaffung einer eigenen Fahne nicht ei-
nigen. Schließlich wird sie dann doch gefertigt und am 14.9.1958 feierlich ein-
geweiht.

Josef Mertl gründet 1954 mit dreizehn Frauen erstmalig einen Gemischten
Chor, der sich aber nach einigen Jahren wieder auflöst.



Dem Männergesangverein

Germania Schleißheim e. V.

in Oberschleißheim
Krcis Münchcn-Land

gegründet am l" Oktober I887

verleihe ich die

Zelter-Plakette

als Auszeichnung für die in langjährigem Wirken emorbenen

Verdienste um die Pflegc dcr Chomusik

und des deutschen Volksliedes

Bonn, den 29. März 1987

DER BUNDESPRASiDENT
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Am L7.7.L964 spielt eine Fußballmannschaft des Chors gegen eine Elf des Ge-

meinderats; man trennt sich schiedlich-friedlich unentschieden.
Nach einer Phase der Stagnation in den 70er Jahren erscheinen Mitte der 80er
Jahre wieder 30-35 Sänger zu den Proben.
lm Januar 1982 treten die Sänger erstmalig einheitlich in grauer Hose, dun-
kelblauem Blazeri weißem Hemd und weinroter Krawatte auf.

1987 wird das 100-jährige Bestehen des Männerchors zweiTage lang mit gro-
ßem Aufwand gefeiert. lm selben Jahr erhält der Chor den Kulturpreis der Ge-

meinde Oberschleißheim und am 29. März die ,,Zelter-Plakette" ,,als Aus-
zeichnung für die in langjährigem Wirken erworbenen Verdienste um die
Pflege der Chormusik und des deutschen Volksliedes". Die dazu gehörige Ur-
kunde ist vom damaligen Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker unter-
zeichnet.

EG
Corl Friedrich Zelter gründete
am 24. Jonuar 7809 den ersten
reinen Mönnerchor, die Sing-
Akodemie zu Berlin, die auch
die Zeltersche Liedertofel ge-

nannt wurde.
Die Liedertofel war ursprüng-
lich eine Tafelrunde gleichge-
sinnter Freunde, "die, verschie-
den in Beruf und Stellung, einig
waren in idealer Gesinnung,
besonders in begeisterter Liebe

zum Gesang" (ous "Geschichte
der Zelterschen Liedertafel"
von Hermann Kuhlo).
Die Zeltersche Liedertafel
wurde spoter im deutschspra-
chigen Roum zum Vorbild für
we ite re Li ede rtafe l-G rü n d u n-
gen genommen.
























































